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Stanley und Emin Paſcha

Es iſt geradezu eine Schande wie die Preſſe von London
aus mit Nachrichten über Stanley und Emin bedient wird
Drei aufeinander folgende von dort ausgegangene Mit
theilungen welche den Inhalt einer über Sanſibar angelangten
Stanley ſchen Depeſche wiedergeben ſollten waren nicht nur
lückenhaft bis zur Unvollſtändigkeit ſondern es war auch klar
daß man ſie abſichtlich ſo ſinnlos und unbrauchbar gefaßt
atte Das offizielle Organ der Kongoregierung Le

ouvement Géographique ſollte den Vorrang haben Nur
ſeiner Redaktion wurde brauchbares Material vorgelegt
Wir haben bereits dem Hauptinhalte nach mitgetheilt was
Wauters aus den betreffenden und wahrſcheinlich auch anderen
Berichten zuſammengeſtellt hat und wollen heute nur noch
einige Bemerkungen e e

Es zeigt ſich jetzt die Wahrheit der Berichte welche Wauters
vorgelegen haben vorausgeſetzt daß die durch Osman Digma
den Engländern übermittelte Nachricht von Emin Paſcha s
Gefangennahme doch richtig war Die Gefangennahme er
folgte durch die einbrechenden Machdiſten oder dieſe waren
es wenigſtens welchen ein Theil der egyptiſchen Truppen
meuteriſcherweiſe Emin und Caſati auslieferten Letztere
Annahme ſtimmt mit dem zuſammen was im vorigen Herbſte
nach Suakim gemeldet wurde Es war aber keineswegs Emins
ganze Armee abgefallen im Gegentheil es iſt anzunehmen
daß ein beträchtlicher Theil ihm treu geblieben Daß die
Nachricht die Eingeborenen hätten ſich den Machdiſten an
eſchloſſen und das Land verwüſtet unſinnig war haben wirWenn neulich nachgewieſen Dann haben die treugebliebenen

Truppen einen Vorſtoß nach Dufilé gemacht Emin befreitund die Machdiſten ſelbſt in Bedrangniß gebracht Emin aber

hat ſich dennoch ſo ſcheint es nicht mehr imſtande ge
glaubt die Provinz zu halten Er hat ſich zum Abmarſch
entſchloſſen und von ſeinen Anhängern hat ihn nur ein Theil
begleitet wie ſich aus der Kleinheit der StanleyEmin ſchen
Karawane mit Sicherheit entnehmen läßt Daß die Mehrzahl
ſeiner Egypter ſich im Sudan völlig eingewohnt hat wiſſen
wir aus einem älteren Briefe Emins

Stanley war am 18 Jan d J zum dritten mal am
Albertſee angelangt d h zum dritten male von Bodo oder

doch dem Punkte wo Bodo gegründet wurde vom Aruwimi
aber zum zweiten male Hier vereinigte er ſich im Anfang
des Mai mit Emin und deſſen Begleitern und war nun auf
einen ganz andern Weg angewieſen als er wahrſcheinlich von
Wadelgi aus eingeſchlagen haben würde Er konnte nun nicht
links um den Viktoriaſee herumziehen weil er in der ehe
maligen Provinz Emins Kämpfe zu beſtehen gehabt hätte er
mußte nach rechts abmarſchiren am See im Süden vorbei
iehen Er trat ſeinen Marſch von dem Südende des Albertes an Dieſer Punkt lag nur 160 km von Kaſcheſches Dorf

entfernt wo Stanley im Jahre 1876 ein Stück des Muta
Nſige vor ſich und Berge welche in dem 15,000 engl Fuß
hohen Gordon Bennet ihre höchſte Höhe erreichen zur Rechten
hatte Dieſen Punkt oder doch einen nicht weit von ihm ab
liegenden alſo galt es zunächſt zu erreichen Stanley hatte
ſchon auf ſeiner erſten Reiſe zum Albert Nyanſa ehe er vom
Hochlande zum Seebecken hinabſtieg im Süden ein hohes Ge
birge erblickt
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en Albertſee ergießenden
Semliki zog wobei er es wie es ſcheint zur Rechten hatte

Wauters läßt ihn ſo zu dem früher Muta Nſige genaunten
von ihm geſchmacklos in Albert EdwardNyanſa umgetauften
See gelangen und über dieſen ſetzen Das wäre wohl nur
dann möglich geweſen wenn noch die Emin ſchen Dampfer
zur Verfügung waren und durch den Semliki in den ſüdlichen
See gelangten Wir können nicht wiſſen ob Stanley von
einem ſolchen Ueberſetzen über den See berichtet Möglicher
weiſe haben wir es nur mit einer Vermuthung des belgiſchen
Gelehrten zu thun Unſere Karten punktiren Uſongara durch
welches Stanley gezogen ſein ſoll als eine Jnſel im See
Jſt es das ſo muß die Expedition allerdings über einen
Theil des Sees geſetzt ſein um dorthin zu gelangen Aber
ob es eine Jnſel iſt werden wir erſt dann wiſſen wenn wir
von Stanley oder ſeinen Begleitern eine beſtimmte Angabe
darüber haben Wenn dieſe fehlt ſo iſt die Möglichkeit nicht
ausgeſchloſſen daß der ganze nördliche Theil des Muta Nſige
unſerer Karten gar nicht exiſtirt Uſongara ein Theil
des Feſtlandes iſt und der Semliki durch Uſongara
fließt oder deſſen öſtliche Grenze bildet Der AlbertEdward
Nyanſa der eine Quellſee des Weißen Nil würde dann erſt
am BeatriceGolf beginnen dicht unterhalb des Aequators
Vom Muta Nſige ſcheint die Karawane dann in der Hypothenuſe
der Route von 1876 gezogen zu ſein welche nahezu die Schenkel
eines rechten Winkels bildet und ſo Karagwe und endlich
das Südufer des Viktoriaſees erreicht und ſich in Mſalala
wo das londoner Comite Vorräthe niedergelegt hatte für den
Weitermarſch verproviantirt zu haben Ueber den Verlauf
dieſes Weitermarſches werden wir hoffentlich bald etwas
erfahren

Politiſche Ueberſicht
Bei dem am Sonnabend ſtattgehabten Lord mayors

bankett in London hielt Lord Salisbury eine poli
tiſche Rede über welche uns folgende Mittheilungen gemacht
werden

Lord Salisbury beglückwünſchte den Lordmayor zu dem

wies auf die gegenwärtigen Streitigkeiten zwiſchen
dem Kapital und der Arbeit hin und richtete an beide
Parteien die Warnung vor der großen Verantwortlichkeit
welche ſie eingehen wenn ſie durch ihre Streitigkeiten zu einer
Se der lebhafteſten Konkurrenz auf den Fortgang des großen

nduſtriebetriebes Englands ſtörend einwirken würden Jn
betreff Jrlands bemerkte Lord Salisbury daß die Regierung
nicht im entfernteſten geneigt ſei ihre Politik hinſichtlich
Jrlands nach der Richtung der Homeruler hin zu ändern
Zu den auswärtigen Angelegenheiten übergehend
erklärte der Redner mehr als irgend eine andere Frage be
ſchäftige gegenwärtig Afrika die europäiſchen Staaten Alle
Nationen bekundeten einen edelmüthigen Wetteifer in ihren
Bemübhungen die Civiliſation in jenem Welttheile zu fördern
Großbritannien ſtehe darin nicht zurück Die jüngſt gebildeten
drei großen Geſellſchaften hätten begonnen die Civiliſirung
Afrikas mit aller Ausſicht auf Erfolg zu betreiben Lord

Salisbury gedachte mit Ausdrücken der Genugthuung der nach
Brüſſel einberufenen Konferenz zur Berathung der

Dies erreichte er jetzt indem er durch das
Sklavereifrage welche eine Epoche der Weltgeſchichte be
zeichne und ſprach hierbei dem Sultan von Sanſibar

Umſtande daß deſſen Amtsantritt zu einer Zeit erfolge wo der
lange vermißte Wohlſtand wiederzukehren beginne Der Redner

ſeinen Dank aus für das Dekret betreffend die Gewährung
der Segnungen der Freiheit Für Egypten beſtenoch immer die Gefahr einer Jnvaſion De Mat ber
Khalifen ſei noch ſtark wie die Befreiung Eminbeweiſe Der Zeitpunkt für die Räumung Eaypiens e
noch nicht eingetreten Die anderen Mächte könnten England
bei der Einführung von Maßregeln zur Hebung des Wohl
tandes in Egypten unterſtützen oder den Tag für die Räumung

Egyptens von engliſchen Truppen hinausſchieben indem ſie
den Bemühungen der engliſchen Regierung entgegenarbeiteten
Jn betreff Europa s erklärte Lord Salisbury wenig zu
ſagen zu haben Die auf Kreta entſtandenen Schwierigkeiten
gingen einer ſchnellen Beſeitigung entgegen Eine andere Urxſache zur Beunruhigung Europas beſtehe zur Zeit nicht Jn

betreff des Gerüchts wonach die engliſche Politik durch beſondere
Abmachungen gebunden ſei betonte der Redner daß die
Politik Euglande hinſichtlich Europa s und des Mittelmeers
der ganzen Welt bekannt ſei Sie ſei die Politik des
ſic nenden und der Aufrechterhaltung der be
tehen den Dinge Keine Aenderung wäre verderblicher als

eine Gebietsvermehrung irgend einer Großmacht wodurch eine
Kataſtrophe ſicherlich ſchnell herbeigeführt würde Eine Toll
heit ja unmöglich wäre es England an irgendwelche ſpezifiſche
Schritte für die Zukunft zu binden Jn dieſem Jahre hätten
in mehr als einem Lande Ereigniſſe ſtattgefunden welche in
der Richtung des Friedens lägen Die aufrichtigen Be
ſtrebungen der europäiſchen Herrſcher zugunſten des Friedens
hätten erhöhte Kraft gewonnen Der politiſche Barometer
ſteige deutlich in der Richtung des Friedens Von den
europäiſchen Staatsmännern die am beſten zu urtheilen be
fähigt ſeien würden die Friedensausſichten zur Zeit für größer
als zuvor gehalten

Am Freitag trat das britiſche Kabinet im Auswärtigen
Amte zum erſten male ſeit Schluß der Parlamentsſeſſion zu
einer Sitzung zuſammen welche etwa 2 Stunden dauerke
Den Hauptgegenſtand der Erörterung bildete angeblich das
legislatoriſche Programm der im Februar beginnenden nächſten
Parlamentsſeſſion Das Programm wird wie verlautet in
erſter Reihe diejenigen Vorlagen umfaſſen welche im v J
wegen Mangel an Zeit zurückgelegt werden mußten Unter
den neuen Vorlagen wird ein von Balfour und Goſchen aus
gearbeiteter weitgehender Plan des Güterankaufs in Jrland

den Hauptplatz im Programm einnehmen Am Sonntag
hielten die londoner Bäckergeſellen in Hydepark eine
große Verſammlung ab der auch Vertreter der Gewerbe
welche die Bäcker unterſtützen ſowie zahlreiche ſonſtige Perſonen
beiwohnten es waren drei Tribünen errichtet Burns hielt eine
Rede in welcher er ſich auf das heftigſte gegen die Bäcker
meiſter wendete Auf Vorſchlag Burns wurde einſtimmig
eine Reſolution angenommen nach welcher falls nicht am
16 d eine kürzere Arbeitszeit bewilligt und die Ueberzeit um
die Hälfte beſſer bezahlt werde die Arbeit niedergelegt werden
ſoll Diejenigen Bäckermeiſter welche die Forderungen nicht
bewilligen ſollen boykottirt werden Die londoner Ver
frachter haben am Sonnabend beſchloſſen die Forderungen
ihrer Arbeiter zu bewilligen

Der franzöſiſche Miniſterrath hat am Sonnabend be
ſchloſſen die vom Marineminiſter Admiral Krantz nachgeſuchte
Entlaſſung anzunehmen Ferner beſchäftigte man ſich ein
gehend mit der Straßenkundgebung welche die Boulangiſten
für den Tag der Kammereröffnung 12 veranſtalten wollen
Dieſelben beabſichtigen eine Kundgebung auf dem Concordien

Toiletten Geheimniſſe aus Central Afrika
Die Sucht des Menſchen ſich zu ſchmücken und ſeinen

Körper auf alle mögliche Art zu verzieren iſt wohl ſo alt
wie der Menſch ſelbſt Dem Europäer überhaupt dem Be
wohner mittlerer Breiten iſt die Sache verhältnißmäßig leicht
gemacht da die Kleidung ſeiner Eitelkeit ein weites Feld er
öffnet Der Naturmenſch der Tropen jedoch in unſerem
Falle alſo der Neger lebt unter einem Himmelsſtriche welcher
die Kleidung entbehrlich ja läſtig macht und will dennoch
nicht ungeſchmückt durchs Leben gehen ſieht ſich alſo einer
bedeutend ſchwierigeren Aufgabe gegenüber Wenn man neben
bei bedenkt vaß die Eitelkeit eine der ausgeprägteſten Eigen
ſchaften des Negers iſt ſo kann man ſich nicht verwundern
daß die Körperverzierungen oft derart ausarten daß man ſie
nach unſeren Begriffen als ſcheußliche Verunſtaltungen be
zeichnen kann Es iſt nun recht intereſſant was Dr Oskar
Baumann der bekannte Reiſegenoſſe des leipziger Dr Hans
Meyer über die centralafrikaniſchen Toilettengeheimniſſe uns
verräth und wir laſſen darum nachſtehend den Jnhalt des
ſehr leſenswerthen Aufſatzes folgen

Bei dem nied ſt ſtehenden Stamme den B kennen ge
lernt bei den Bube welche die Wald und Bergwildniſſe
der Jnſel FernandoPo bewohnen wird an allen Kindern von
5 bis 6 Jahren eine eigenthümliche Operation vollzogen Die
kleinen braunen Weltbürger welche von der Natur meiſt mit
recht hübſchen freundlichen Geſichtern ausgeſtattet ſind werden
nämlich dem Zauberdoktor überliefert der mit einem ſcharfen
Meſſer lange ziemlich tiefe Schnitte über Stirn und Wangen
des betreffenden Opfers zieht Die Wunden hinterlaſſen
breite Narben ſodaß alle Bube Männer und Weiber mit
einer Anzahl von Schmiſſen im Geſichte rufen welcher
wohl kein Couleur Student etwas Aehnliches an die Seite
ſetzen kann Von Kleidung kann bei den Bube kaum die
Rede ſein und auch ihre Schmuckſachen Arm und Hals
bänder aus Baſt oder Muſchelſplittern und Amulette die
ſie in Geſtalt von Hühnerknochen Schneckenſchalen c tragen
ſind wenig auffallend Großes Gewicht wird auf den Stroh

Körpers mit rother Farbe die aus den Blättern eines
beſonders deshalb angebauten Strauches gewonnen wird
Ganz unbemalt einherzugehen wäre geradezu unan
ſtändig und nach einheimiſchen Begriffen ungeſund Man
kann denn auch täglich in den Dörfern beobachten wie die
Weiber ſich gegenſeitig ſowie ihre Kinder am ganzen Körper
bemalen Ganz beſondere Sorgfalt wird natürlich auf die
Bemalung des geſtrengen Eheherrn gelegt welcher ſich dazu
behaglich auf ein Brett ausſtreckt während die Damen ſeiner
Familie ihn mit einem rothen Brei überziehen Derſelbe muß
gehörig in die Haut eingerieben werden was ſehr lange Zeit
in Anſpruch nimuat Das macht jedoch den Bube keineswegs
ungeduldig im Gegentheile drückt ſeine Miene ein ſo inniges
Behagen aus daß man förmlich Luſt bekommt ſich auch hin
ulegen und bemalen zu laſſen Jſt die Prozedur vollendete läuft der Bube einige male auf und ab und führt einen

Luftſprung aus theils um die Farbe ſchneller zum Trocknen
zu bringen theils auch um ſeine Schönheit den Damen gegen
über ins rechte Licht zu ſetzen Mancher läßt ſich auch einige
Kleckſe aus gelbem oder weißem Lehm auf die Bruſt oder ins
Geſicht machen ein ſolcher gilt aber in FernandoPo ſchon als
Gigerl Daß es bei dieſer fortwährenden Bemalung wo

immer eine Kruſte über die andere gelegt wird mit der Reinlichkeit
nicht weit her ſein kann iſt leicht begreiflich Uebrigens möge
erwähnt ſein daß ein leichtes Einreiben der Haut mit Fett
für die Neger in den Tropen geradezu nothwendig iſt und
von ſehr reinlichen Stämmen ſelbſt von gebildeten Schwarzen
ausgeübt wird Ein Neger der dies unterläßt nimmt eine
matte trockene Hautfarbe an welche nicht nur unſchön iſt
ſondern ihn auch wie allgemein behauptet wird für
Hautkrankheiten empfänglicher macht Da das Fett nicht
immer ganz friſch iſt ſo läßt ſich annehmen daß
die oft wiederholte Behauptung von dem charakteriſtiſchen
Negergeruch größtentheils auf dieſe allgemein verbreitete

Sitte zurückzuführen iſt Er hat wenigſtens obwohl er in
underten von Negerhütten weilte und mit Tauſenden von
chwarzen verkehrte keine anderen Gerüche beobachtet als

die welche der Menſchheit im allgemeinen anhaften vermiſcht
mit dem Duft von ranzigem Palm oder Seſam Oel Bei

hut gelegt der ſonſt den meiſten Negern entbehrlich ſcheint
Ein Bube kann aber viel eher den Lendenſchurz entbehren
als den Hut der meiſt mit Baſtbüſcheln und Hühnerfedern
geziert iſt Eine wichtige Rolle ſpielt das Bemalen des

reinlichen Jndividuen dagegen die ſich nur mit unverdorbenen
Oelen zu ſalben pflegten hat er niemals einen widrigen oder
charakteriſtiſchen Geruch wahrzunehmen vermocht eine

Neuling dagegen kann ſehr leicht zu der Anſicht gebracht
werden den Eeruch der ihm fremden Oele als etwas ganz
Beſonderes der NegerRaſſe Anhaftendes zu halten

Als Beiſpiel eines recht reinlichen Stammes kann man die
Dualla anführen welche im deutſchen Schutzgebiete von
Kamerun wohnen Sie ſtehen ſchon auf weit höherer Kultur
ſtufe als die Bube tragen Lendenſchürzen von europäiſchem
Zeug und pflegen auf den Armen und der Bruſt ganz nied
liche blaue Tättowirungen anzubringen Die Weiber verwenden
ſehr viele Mühe auf die Haarfriſur welche ſie in Form von
ſchneckenförmig gewundenen Haartouren herzuſtellen pflegen
Der Seiſenrerbrauch in Kamerun iſt ein ziemlich ſtarker

und auch die Pflege der Zähne wird keineswegs vernachläſſigt
Das ſchöne regelmäßige und blendend weiße Gebiß welches grell
von der dunklen Hautfarbe abſticht bildet ja einen der Haupt
reize der NegerRaſſe das wiſſen die Schwarzen ſelbſt natür
lich ſehr genau und daher kann man kaum einen Stamm oder
ſelbſt ein Jndividuum finden welches ſich nicht die Zähne
putzt Das Putzen geſchieht mittels elaſtiſcher Holzſtäbchen
eines beſtimmten Baumes mit deren Enden die Zähne ge
rieben werden Bei vielen Stämmen ſieht man die Leute faſt
nie ohne dieſe primitive aber ſehr gute Zahnbürſte und das
Zähneputzen gehört zu den belieteſten Beſchäftigungen Be
ſonders die Bakongo welche das Katarakten Gebiet des
unteren Kongo bewohnen und ſich vielfach als Träger nützlich
machen kennen gar keinen größeren Genuß als ſich ſtunden
lang die Zähne zu putzen und ſich dabei grinſend in einer
Spiegelſcheibe zu betrachten beſonders wenn ein anderer dazu
auf einer einfachen Guitarre klimpert

Man ſollte danach annehmen daß die Bakongo überhaupt
ſehr reinliche Menſchen ſeien das iſt aber keineswegs der
Fall ſie gehören im Gegentheile zu den ſchmutzigſten Negern
welche B kennen gelernt Auch pflegen ſie ſich am ganzenKörper violett zu bemalen die Weiber ſtreichen ſich bei gäriſen

Gelegenheiten im Geſichte zinnoberroth und am kahl raſirten
Schaädel mit Pech glänzend ſchwarz an Die Kleidung der

Damen beſteht aus einer Schnur um den Leib von welcher
vorne ein ſchmaler hinten ein breiterer Zeugſtreifen herab
hängt Doch ſchmücken ſie ſich recht hübſch mit Glasperlen
und laſſen lange Schuüre derſelben über den Rücken herab
hängen an deren Ende ſie ein Glöckchen anbringen ſo daß
die ſchöne Trägerin gleich einer Klapperſchlange ihr Kommen

Beobachtung die auch viele andere Reiſende theilen Der immer ſchon von weitem ankündigt
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Platz zu veranſtalten doch ſoll nach den im Miniſterrath gepien Beſchüſen keinerlei Anſammlung geduldet und jeder

ſuch Ruheſtörungen herbeizuführen auf das ſtrengſte unter
rückt werden Trotzdem wird man am Dienstag in

merkwürdige Dinge erleben können heißt es doch daß der
Abg Paul Mery ſeine Geſinnungsgenoſſen aufgefordert habe
De vor einem öffentlichen Aufruhr nicht zurückzuſchrecken

ie Nachricht daß Boulanger möglicherweiſe am Dienstag
in Paris erſcheinen werde iſt natürlich Fabel Wie man noch
mittheilt werden fünf Delegirte der Wahlcomites von Mont
martre den Eintritt in die Kammer verlangen um dem Kammer
präſidenten einen Proteſt gegen die Proklamation Joffrins zum
Deputirten zu überreichen

Der öſterreichiſche Miniſter des Auswärtigen Graf
Kalnoky hat ſich am Sonntag abend auf einige Tage nach
Peſt an das kaiſerliche Hoflager begeben Der Fürſtbiſchof
von Breslau Dre Kopp ſtattete am Sonnabend dem deutſchen
Botſchafter in Wien Prinzen Reuß einen Beſuch ab und
empfing ſpäter deſſen Gegenbeſuch Jm böh miſchen
Landtage wurde am Sonnabend die Adreßdebatte unter
heilloſem Skandal zu Ende geführt Man berichtet darüber
aus Prag

Schon früher hatten die Jungtſchechen allerlei RedeExceſſeverübt wie beiſpielsweiſe Va St der das deutſche Bündniß

n und die Deutſchen den Erbfeind nannte Als der
orſitzende Fürſt Lobkowitz als Reſultat der Abſtimmung ver

kündete daß über die Adreſſe mit 113 gegen 37
Tagesordnung übergegangen werde rief der jungtſchechiſche
Abg Tilſcher in den Saal Es lebe das böhmiſche Staats
recht Darxaufhin erhoben ſich die Beſucher der Gallerie meiſt
tſchechiſche Studenten von ihren Plätzen und ſchrieen in den
Saal der Mehrheit zu Schmach Euch Jhr Feiglinge

hr Lumpen Das Toben der Galerie fand an den
ezänken im Saale ein geräuſchvolles Echo Die Damen

der Ariſtokratie flüchteten erſchreckt aus den Logen Vergeblich
bemühte ſich der Oberſtlandmarſchall Ruhe zu ſchaffen End
lich ordnete er an die Gallerien zu räumen Erſt nachdem
dies geſchehen legte ſich der Tumult und das Gezänke zwiſchen
Alttſchechen und Jungtſchechen kam im Saale zum Stillſtand
Die Polizei geſtattete keine Anſammlung vor dem Land
hauſe und eskortirte das Galleriepublikum bis zur nächſten
Straßenecke

König Milan iſt am Sonnabend von ſeinem Jagdausfluge
nach Wien zurückgekehrt und beabſichtigte am Sonntag früh
nach Belgrad abzureiſen ein offizieller Empfang ſollte dort
nicht ſtattfinden Um einem Zuſammentreffen mit Milan
auszuweichen reiſte Natalie am Sonnabend abend zu mehr
tägigem Aufenthalte nach Niſch Das fieht allerdings nicht
wie eine bevorſtehende Verſöhnung aus von der in lehter Zeit

viel gefabelt wurde Der frühere Miniſterpräſident
dikola Chriſtitſch iſt penſionirt worden Jn der

Skupſchtina wird Popovitſch beantragen zur Ausbreitung
des orthodoxen Glaubens jährlich 100,000 Fres auszuwerfen
Patſchitſch der Präſident der Skupſchtina erhielt ein Schreiben
Milans in welchem dieſer erklärt er werde ein Mandat zur
Skupſchting nicht annehmen

Von verläßlicher Seite aus der Umgebung des Fürſten
Ferdinand von Bulgarien wird berichtet daß derſelbe
für ſich und ſeinen Hofſtaat ein neues ſtattliches Schloß zu
erbauen und auch einen neuen Stadttheil beide in Soſig an
zulegen beſchloſſen hat Während ſeiner Anweſenheit in Wien
hat der Fürſt ſchon Vereinbarungen mit Sachverſtändigen ge
troffen Die Arbeiten ſollen zum größten Theile durch wiener
Künſtler und Profeſſioniſten ausgeführt werden und hat ſich
kürzlich einer der hervorragendſten wiener Architekten deſſen
Name vorläufig nicht genannt werden ſoll zu dieſem Behufe
nach Sofia begeben Der Pol Korr wird aus Sofia
gemeldet daß der Chef der Kanzlei Geheimrath v Laaba
krankheitshalber mit ſechsmonatlichein Urlaube von dort ab
gereiſt iſt

Das italieniſche Amtsblatt veröffentlicht ein königl
Dekret vom 8 in welchem eine Kommiſſion beauftragt
wird eine adminiſtrative und finanzielle Enquete über die
Lage der Stadtgemeinde Rom einzuleiten Dem Dekret
geht ein Bericht des Miniſterpräſidenten Crispi voraus

Die Nachrichten über eine Erkrankung des Papſtes
erhalten ſich fortgeſetzt Wie man vom 9 d aus Rom berichtet

Nach landläufigen Begriffen iſt ein Wilder ohne einen
Naſenring kaum denkbar B hat niemals einen ſolchen geſehen
Selbſt die Bakongo bei welchen die keineswegs häufige Sitte
des Durchbohrens der Nafenſcheidewand theilweiſe eingebürgert
iſt ſtecken in die Oeffnung keine Ringe ſondern chlindriſche
e e Auch das Ohrläppchen wird durchbohrt und ge

nitzte Holzſtäbe durchgeſteckt Jn dieſer Hinſicht ſind die
Kongeoſtämme aber reine Anfänger gegen manche Stämme
OſtAfrikas welche wie die Wambugu des UſambaraGebirges
die Oeffnung im Ohrläppchen nach und nach derart ausdehnen
daß ſie Holzſcheiben von ſieben z ſieben Centimetern Durchmeſſer Kneinſchieken können och ärger treiben es die

Maſſai ein räuberiſcher Nomadenſtamm Oſt Afrikas die
nicht nur das Ohrläppchen ſondern auch noch Theile der
Ohrmuſchel durch Eiſendrahtringe derart ausdehnen daß ſie
bis über die Schulter herabhängen Eine Eigenheit der Kongo
ſtämme die allerdings erſt tief im Jnnern an der Mündung
des Aruwhimi auftritt iſt dagegen das Durchbohren der
Oberlippe in welcher ſie Elfenbeinklötze von drei Centimetern
Durchmeſſer tragen was nach europäiſchen Begriffen einen
höchſt ſcheußlichen Anblick gewährt

Als Schmuckſachen werden vielfach Eiſen Meſſing und
KupferRinge theils maſſiv theils ſpiralig aufgedreht um
Arme und Beine ſowie um den Hals getragen Auch Glas
perlen die im Jnnern vielfach durch Kauri erſetzt werden
S man häuſig und beſonders die Weiber mancher Stämme

t Afrikas tragen oft unglaubliche Mengen blauer Glas
perlen um den Hals Das Höchſte an Aufopferung in dieſer

ſicht leiſten jedoch die BijanſiWeiber am Kongo welche
re Meſſingringe die bis zu Kilogramm wiegen

um den Hals tragen e Ringe ſind angeſchmiedet und
Ennen nicht abgenommen werden ſo daß die Trägerin
dieſes Schmuckes kleine Glaspolſter unterlegen muß um
nicht fortwährend r uert zu werden Der Menſch
kann viel Vergnügen halten

Dies beweiſt auch die ſchöne Sitte der Bakuti vom
oberen Kongo ſich die Angenwimpern mit kleinen Zangen

auszurupfen was wirkt inverzierungen e on bei den Bube die
Rede war leiſten die gen eSo haben die Marundja und Opoto es ſtande ben

e ihr Geſicht und einzelne Körpertheile mit oft
kurzen Narbenwülſten die in

angereiht ſind zu bedecken Man glaubt erſten

ris regelmäßigen Ernährung nicht vorhanden ſei

ſei der Papſt am Donnerstag nach der Trauermeſſe fur den
König von Portugal wiederum erkrankt Er leide neuerdings
nicht unbedenklich am Magen ſodaß die Möglichkeit einer

m Sonntag
vormittag berichtet man dagegen daß ſoeben die feierliche

des franzöſiſchen Lazariſtenprieſters Perbohre
im Beiſein zahlreicher Kardinäle der Geſchwiſter des Selig
eſprochenen und von gegen 2000 Wallfahrern ſtattgefundenhebe Dieſe Seligſprechung kann doch nur der Papſt voll

zogen haben

Neuere Nachrichten ſchildern den Geſundheitszuſtand des
Königs der Niederlande als wenig befriedigend Der
König ſei zehn Tage lang von heftigen Fieberanfällen heim
geſucht geweſen welche ihn während dieſer ganzen Zeit am
Empfange der Miniſter und an Erledigung der Regierungs
geſchäfte gehindert hätten

Die neueren Nachrichten aus Afrika laſſen ein
weiteres Anwachfen der machdiſtiſchen Bewegung
erkennen Einem Telegramm der Daily News aus Kairo
zufolge ſoll Osman Digma in Dongola angekommen ſein
und dort Streitkräfte für einen Vorſtoß nach Norden
zuſammenziehen Ein ſudaneſiſches Bataillon wird von Kairo
in dieſer Woche zur Verſtärkung der die Grenze bewachenden
Truppen abgehen Jn einer Mittheilung der Times aus
Rom wird beſtätigt daß die italieniſche Regierung die
Meldung empfangen hat der Machdi habe alle ſeine Häupt
linge ohne ihre Truppen nach Khartum berufen wozu ſei
unbekannt Einer anderen Depeſche zufolge hätte eine
Derwiſch Armee Gondar eingenommen und niedergebrannt
aber die herbeigeeilte abeſſyniſche Armee hätte die Derwiſche

Aden ſind endlich am 9 Mittheilungen aus Schog ein
getroffen welche dieſe letzteren Nachrichten beſtätigen Jn
politiſchen Kreiſen Brüſſels iſt man übrigens der Anſicht
daß alle dieſe afrikaniſchen Hiobspoſten namentlich der Verluſt
Wadeiai s an den Machdismus das Werk des Antiſklaverei
Kongreſſes bedeutend erſchweren und zu einem aber
an Aufſchub des Kongreß Eröffnungstermins führen
önnen

Ein anſcheinend neues iriſches Verbrechen das an den
bekannten Cronin Fall erinnert wird aus Newyork berichtet
Seicht im Uferſand von Lake ſhore vergraben fand man ein
Faß mit der Aufſchrift Ein Verräther, in welchem ſich der
greulich zerſtückelte Leichnam eines Mannes vorfand Es fehlt
noch jede Aufklärung

Deutſches Reich
Verlin 10 Nov Dem Fürſten Bismarck iſt geſtern

abend vom Kaiſer nachſtehendes Telegramm aus Korfu zu
gegangen

Vorzügliche Fahrt von Stambul bis hierher Wetter pracht
voll FarbenCffekt und Beleuchtungen an Land und auf See
in ungekannter Schönheit geſehen Klarheit geſtern ſo ſtark
daß ſämmtliche drei Spitzen und zwiſchenliegendes Feſtland des
Peleponnes auf einmal zu überſehen was ſonſt noch nie vor
gekommen Alle wohl Wilhelm J R

Der Gemeinderath von Venedig macht bekannt daß die
Laiſerl ich Deutſchen Majeſtäten am Dienstag mittag im
Hafen von Malamoeco eintreffen und um 2 Uhr nach Venedig
weiter reiſen werden Wie aus Altenburg gemeldet wird
wird der Kaiſer Mitte Dezember dem herzoglichen Hofe einen
Beſuch abſtatten und an den Hofjagden in Hummelshain theil
nehmen Jm herzoglichen Reſidenzſchloſſe ſind die Vorbereitungen
für den Beſuch des Kaiſers bereits vollendet während im Jagd
ſchloß Hummelshain noch emſig gearbeitet wird Der Herzog
von Sachſen Altenburg traf heute in Deſſau ein Der
Großfürſt Thronfolger von Rußland hat ſeinen Aufenthalt
in Athen bis zum 17 d verlängert

Das wiener Fremdenblatt beſpricht den Beſuch des
Grafen Kalnoky in Friedrichsruh und die bevorſtehende
Begeg nung des Kaiſers Franz Joſef mit Kaiſer
Wilhelm in Jnnsbruck und bemerkt

Es liege nahe zwiſchen den Begegnungen der Stagtsmänner
und der Monarchen Beziehungen zu ſuchen und in Wahrheit
ſind auch dieſe im Momente von der großen gemeinſamen

eine Schaar Ausſätziger vor ſich zu haben Dieſe ſelben
Stämme die eingefleiſchte Kannibalen ſind pflegen auch Hals
binden von Menſchenzähnen und gedörrten Menſchenſingern
zu tragen

Weit weniger abſtoßend und oft wirklich originell ſind die
verſchiedenen Haarfriſuren wie man ſie vielfach und beſonders
auch am oberen Kongo häufig antrifft Die Männer und
Weiber laſſen dort nämlich ihr Wollhaar lang auswachſen
und formen es dann mit viel Geduld und Palmöl zu den
abenteuerlichſten Formen zu Stierhörnern langen aufrechten
Zöpfen Raupenhelmen Teller Chignons zahlreichen kleinen
Zöpfchen und ähnlichen merkwürdigen Friſuren die ſtets ſehr
glatt und nett ausſehen Manche raſiren einen Theil des
Schädels ab und ſlechten das r iet Haarſtück zu
ſteifen Zöpfeu Dieſe Hagrfriſuren welche gleich den Narben
verzierungen theilweiſe für die verſchiedenen Stämme charak
teriſtiſch ſind müſſen öfters erneuert und ſehr geſchont werden
Der glückliche Beſitzer einer ſolchen darf vor allem ſeinen
Kopf nachts nicht aufſtützen ſondern muß den Nacken auf ein
eigenes Geſtelle legen und den Kopf frei baumeln laſſen

Sehr verbreitet iſt das Ausbrechen oder Ausfeilen der
Schneidezähne Manche Stämme pflegen die vorderſten
Schneidezähne auszubrechen andere feilen einige oder alle
ſpitz ſo daß ihr Gebiß an das eines Haifiſches erinnert
e Bei der Beobachtung ſolcher Sitten welche zwar theil
weiſe auch religiöſen oder nationalen Gebräuchen ihren Ur
ſprung danken vorzugsweiſe aber doch als Zierden dienen
ſollen könnte man zu der Anſchauung kommen die Begriffe
der Afrikaner von Schönheit ſeien von den unſeren völlig
verſchieden Man ſollte meinen daß der reine allerdings
nicht häufige Negerthpus mit platter Naſe wulſtigen Lippen
langen Armen und einwärts gebogenen Knien den Schwarzen
als Jdeal der Schönheit gelten müſſe Er fand jedoch dieſe
Vorausſetzung nirgends beſtätigt höchſtens zeigen die Negerdie bei Südländern ſo häufige Vorliebe fur Fettleibigkeit
doch im allgemeinen kann man ſagen daß die Individuen
die bei den Afrikanern als ſchön gelten auch nach unſeren

ffen auf dieſe Bezeichnung Anſpruch erheben können

ernſ Sudan bis ins Niger und Senegal

ri

möge noch der Einflüſſe gedacht werden welche
freinde Nationen auf das Aeußere der Neger gewonnen

Am eingreifendſten iſt der orientaliſche welcher von
und Nord Afrika über die gan ahara und den

biet n undvon der Sanſibar Küſte bis zu den Seen Jnner Afrikas ſich

Jdee erfüllt Europa durch ein enges ſtarkes Zuſammenhalten

beſiegt und in dem Treffen ſeien drei Führer gefallen Jn

die Wohlthaten des Friedens möglichſt lange zu wahren und
den Durchbruch der beſtehenden Rechtsordnung worauf der
Friede fußt hintanzuhalten Dieſe größte Aufgabe der Staats
kunſt bildete in Friedrichsruh zweifellos die wichtigſte Sorge

der Staatsmänner Man darf mit großer Beſtimmtheit die
Annahme ausſprechen daß die beiden Stagtsmänner gewichtige
Momente feſtzuſtellen vermochten welche die Hoffnungen der
Völker auf eine friedliche Entwicklung ihrer Schickſale neu
kräftigen können Man darf nunmehr als Erfolg des Beſuches
des ruſſiſchen Kaiſers das anſehen daß es dem Reichskanzler
Fürſten Bismarck gelungen iſt das Mißtrauen des ruſſiſchen
Kaiſers gegen die Zwecke der Friedensliga weſentlich zu
entkräften und auch Graf Kalnoky ſowohl wie Fürſt Bis
marck haben die berechtigte Erwartung gewonnen daß der
Kaiſer von Rußland keineswegs den Frieden Europas ſtören
will Mit ſolchen Ergebniſſen dürften wohl alle Freunde
des Friedens zufrieden ſein Der allgemeine Friede muß
allen ſich allmälig in die Völker einlebenden Verhältniſſen
die Möglichkeit einer friedlichen ruhigen organiſchen Selbſt
entwickelung ſichern dies gilt auch von den bisher un
abgeſchloſſenen Orientfragen Deutſchlands Orientpolitik iſt
kein Geheimniß ebenſo iſt die Politik OeſterreichUngarns
wiederholt offen und loyal dargelegt ſie wurzeln beide in
der Nothwendigkeit den ungeregelten Verhältniſſen eine
friedliche Uebertragung auf den Boden der Legalität zu er
möglichen Oeſterreich Ungarn ſtrebt nichts anderes als
die autonome und friedliche Selbſtentfaltung der Balkan
völker an wovon es jeden äußeren gewaltſamen und illegalen
Einfluß abgehalten haben will Dieſer Prozeß ſchreibt vor
daß die Völker ſo lange als möglich die Autonomie ungeſtört
genießen Nur vermöge des Friedens und aufgrund der von
der deutſchen Thronrede ſchon betonten geltenden Verträge
können die noch beſtehenden Schwierigkeiten auch ohne
etwaige politiſche Abmachungen eine legale Löſung finden Die
Begegnung in Friedrichsruh ſei dieſem Grundziele der Politik
zweifellos gerecht geworden in ihr wie in den Begegnungen
der beiden Herrſcher ſeien neuerliche Bürgſchaften für die
friedliche Konſolidirung Europas zu ſuchen

Nach einer telegraphiſchen Meldung des Wolff ſchen Buregus
aus Sanſibar hat der deutſche Reichskommiſſar Hauptmann
Wiſſmann Saadani woſelbſt ſich wieder arabiſche Sklaven
händler niedergelaſſen hatten nach kurzem Widerſtande beſetzt
Von der Abſicht Wiſſmanns wurde ſchon vorgeſtern nach eng
liſchen Quellen berichtet

Jn London ſind Nachrichten aus Sanſibar eingelanfen wo
nach die Beziehungen zwiſchen dem Sultan undder Hentſch Oſtafrikantſchen Geſellſchaft aber
mals ſehr geſpannte ſeien Die Deutſchen wünſchen die
Verwaltung des ganzen Küſtengebietes innerhalb der deutſchen
Jntereſſenſphäre für 10,000 Pfund jährliche Pacht ſo viel
betrugen die Einnahmen des letzten Jahres zu übernehmen
Der Sultan lieferte Belege dafür daß das durchſchnittliche
Einkommen in 8 Jahren 70,000 Pfund überſtiegen hat Die
Deutſchen lehnen jedoch eine Durchſchnittspacht ab und ſind
entſchloſſen die Konzeſſion unter ihren Bedingungen zu be
haupten

Die Abſicht die ſerbiſche diplomatiſche Vertretung
in Berlin a iſt laut Mittheilungen ausBelgrad fallen gelaſſen die Unterhaltungskoſten für dieſelbe
ſind in das nächſtjährige Budget eingeſtellt worden Jn
ſerbiſchen Regierungskreiſen geht man mit dem Gedanken um
die Anknüpfung neuer Handelsbeziehungen mit
Deutſchland zu ſuchen um eine Grundlage für den Ab
ſchluß eines Handelsvertrages zu finden

Es wird beſtätigt daß eine Vorlage über den Bau
ſtrategiſcher Bahnen im Oſten und Weſten den Bundes
rath bereits beſchäftigt

Staatsſekretär Graf Herbert Bismarck iſt am Sonn
abend in Begleitung des Generalkonſuls v Pleſſen von Peſt nach
Wien abgereiſt woſelbſt er um 12 Uhr eintraf und vom
deutſchen Botſchafter Prinzen Reuß Botſchaftsrath Graf Monts
dem Militärattaché v Deines und den übrigen Herren der Bot
ſchaft auf dem Bahnhofe empfangen und nach dem Palais der

erſtreckt und mit dem Vordringen der Araber gleichen Schritt
hält Weniger auffallend iſt der europäiſche der wohl nur
in Süd Afrika ſtark ausgeprägt iſt in den Kolonien Weſt
Afrikas ſich aber hauptſächlich auf die Küſtengebiete beſchränkt
Es iſt gar kein Zweifel daß die vrientaliſche Kleidung den
Negern weit beſſer ſteht als die europäiſche Ein Sanſibarit
mit weißem arabiſchem Hemde und ſchön geſtickter Mütze
oder Tarbuſch ein Suaheli Mädchen das ſeinen glänzend
braunen Körper mit bunten maleriſchen Tüchern nach Art
der Jndierinnen kleidet ein Mandingo Senegambiens mit

rächtiger Maghrebiniſcher Toga und origineller ſchwarzer
ütze gewähren wirklich einen anziehenden Anblick Wie viel

anſtändiger ſieht auch ein NegerChef des Oſtens in arabiſcher
Kleidung mit hübſchem Maskat Turban aus im Vergleich
zu einem des unteren Kongo der zum Lendenſchurz und den
nackten Beinen einen europäiſchen Salonrock oder ein
Uniformſtück trägt oder gar zu jener traurigen Mißgeburt
abendländiſcher Kultur dem Hoſen Nigger, der ſich ſelbſt
als coloured gentleman bezeichnet Wenn man dieſe über
feinen ſchwarzen Herren nach neueſter pariſer Mode in
Liberia und SierraLeone herumlaufen ſieht ſo befällt einen
ein heimliches Grauen und man betrachtet es als Labſal
einem Krujungen zu begegnen der ſeinen herkuliſchen Körper
unverhüllt zur Schau trägt Viele wirklich intelligente und
aufgeklärte Neger erkennen auch ſelbſt daß europäiſche Kleidung
einmal für Schwarze nicht paßt Beſonders die Damen
ziehen es vielfach vor ſtatt der Modekleidung in der ſie
ausſehen wie angezogene Affenweibchen einen ſchönen falten
reichen Talar zu tragen und um die zierlich geflochtenen
g3 z re Tuch turbanartig zu ſchlingen was ihnen
ehr gut ſteht

Im allgemeinen kann man jedoch beobachten daß die
Kultur möge ſie nun orientaliſch oder abendländiſch ſein
einen raſch nivellirenden Einfluß ausübt Die Reinlichkeit
der die meiſten Neger ohnehin zugeneigt ſind ſteigert ſich
alte Sitten wie Bemalen wilde al Narbenver
ierungen und ähnliche verſchwinden raſch und in wenigen

enerationen iſt das Aenßere der Leute völlig verändert
Die urſprünglichen Gebräuche der Afrikaner zu erforſchen iſt
daher eine wichtige und dringende Aufgabe für den Ethno
raphen umſomehr als die berührten Negerſtämme Jnner
frikas uns ein beiläufiges Bild von dem Kulturzuſtande

jener Völker geben können welche in prähiſtoriſcher Zeit
Europa bewohnten
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Botſchaft geleitet wurde Um 3 Uhr fuhr Graf Bismarck bei
dem Miniſterium vor um dem Grafen Kalnoky einen anderthalb
ſtündigen Beſuch abzuſtatten Hierauf machte Graf Bismarck
auch dem erſten Sektionschef Szögyenyi einen Beſuch Abends
fand auf der deutſchen Botſchaft zu Ehren des Grafen Bismarck
ein Mahl ſtatt welchem außer den beiden oben Genannten auch
der Reichsfinanzminiſter v Kalley beiwohnte Ferner waren
ſämmtliche Mitglieder der deutſchen Botſchaft Generalkonſul
d Pleſſen und der Legationsſekretär der Geſandtſchaft in Athen
Tichirsky anweſend9 re mittels Schnellzuges nach Berlin ab Der deutſche Bot

ſchafter Prinz Reuß der Botſchaftsrath Graf Monts ſowie der
Generalkonſul v Pleſſen begleiteten denſelben zum Bahnhof
Der Erzherzog Franz Ferdinand beabſichtigte mit demſelben Zuge
nach Czaslau zu reiſen Als derſelbe die Anweſenheit der
deutſchen Herren erfuhr lud er ſie zu ſich in den Hofwarteſalon
ein und unterhielt ſich mit ihnen bis zum Abgange des Zuges
Am Sonntag mittag traf der Graf in Berlin wieder ein die
Abreiſe nach Friedrichsruh iſt noch unbeſtimmt

Die Rechnungs Ergebniſſe der Berufs Ge
noſſenſchaften ſtellen die effektiven Ausgaben für 86 Berufs
genoſſenſchaften auf 25,669,000 M feſt

Der am Sonntag in Breslau abgehaltene ſozialiſtiſche
Parteitag für Schleſien beſchloß zum erſten Wahlgange
in allen ſchleſiſchen Wahlkreiſen wo Ausſichten auf Stimmen
vorhanden ſind eigene Kandidaten aufzuſtellen bei den Stich
wahlen aber nur dort zu ſtimmen wo Sozialiſten in engere Wahl
kommen Jeder Kompromiß wird ausgeſchloſſen Der
freiſinnigen Partei wurde offene Abſage geleiſtet

Der Reichsanzeiger meldet die Verleihung des Schwarzen
Adlerordens an den Prinzen Georg von Griechen
land

Halle den 11 November

Die für geſtern angekündigte Verſammlung derſozialdemokratiſchen Partei in der Provinz Sachſen
und dem Herzogthum Anhalt behufs Beſprechung der bevorſtehen
den Reichstagswahlen hat nicht ſtattgefunden ſondern iſt
auf Sonntag den 24 d feſtgeſetzt

Den Gemeinden Dachritz mit Merkewitz und Weſte
witz im Saalkreiſe wurden von der Generaldirektion der
Kagdeburgiſchen Feuer Sozietät wegen reger Bethei

an der Mobiliar Verſicherung eine große ruſſiſche
Bauernſpritze mit doppelten Sauge und Druckſchläuchen nebſt
Wagen zur Pferdebeſpannung zum Geſchenk gemacht Das
Spritzenwerk iſt aus der Spritzenfabrik G A Jauck in Leipzig
und ſolid ausgeführt Auch die vorgenommene Probe iſt zur
Zufriedenheit der Gemeindevertretung ausgefallen

e

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Prinz Heinrich hat im Laufe des letzten Sommers

dem Kupferſtecher Prof Guſtav Eilers zu einer großen
Portraitradirung geſeſſen Das jetzt vollendete Blatt iſt
W Gegenſtück zu Eilers bekannter Radirung Kaiſer Wilhelms II

ſtimmt
Das Denkmal für Eleonora Prochaska iſt am 10 d

auf dem alten Kirchhof zu Potsdam in Gegenwart des Generals
v Lindequiſt des Kommandanten Oberſt v Döring und der
Offiziere Militärſchüler und Zöglinge des Militärwaiſenhauſes
des als Vertreter der Stadt mit zahlreichen Stadträthen und
Stadtverordneten erſchienenen Bürgermeiſters Zermann und der
Deputation der Vereine ehemaliger Zöglinge des Waiſenhauſes
durch Paſtor Ranke eingeweiht worden Das Denkmal das von
Blumenbeeten umgeben iſt beſteht aus einer Säule welche einen
Fels trägt auf den ein in Eiſen gegoſſener Adler ſich nieder

e Der Sockel trägt an den vier Seiten folgende Jn
chriften

Eleonora Prochaska
Geboren in Potsdam den 11 März 1785 erzogen im Königlichen

Großen Militär Waiſenhauſe
Freiwilliger Jäger im Lützowſchen Corps zum Tode verwundet

im Gefecht an der Göhrde geſt 5 Okt 1813
Der Heldenjungfrau zum Gedächtniß 1889

Provinzial Nachrichten
M Nanmburg 10 Nov Heute abend fand die erſte Auf

führung des Devrient ſchen Lutherſpiels im hieſigen
Stadttheater ſtatt und erzielte bei dem völlig gefüllten Hauſe
lebhafteſten Beifall Dieſe Anerkennung darf in der That wohl
verdient genannt werden denn ſowohl die Darſteller der beiden
Jepvtre en Hr Hofſchauſpieler Broſck Weimar als Luther und
Frl Kynaſt Berlin als Käthe als auch die zahlreichen
dilettantiſchen Kräfte aus der Bürgerſchaft löſten ihre Aufgaben
mit Liebe und Geſchick ſodaß die treffliche Dichtung ihre Wirkung
und ihren Zweck die Hebung des evangeliſchen Bewußtſeins
nicht verfehlt Der Aufführung deren muſikaliſcher Theil von
Orgel und Harmonium begleitet wurde ging ein Prolog voran
den Hr Kirchenrath Julius Sturm Köſtritz gedichtet hatte und
den Hr Oberlandesgerichtsrath Draſche von hier in beſter Weiſe
vortrug Es werden noch eine Reihe von Vorſtellungen folgen
deren Beſuch jedermann empfohlen werden kann

H Magdeburg 10 Nov Der Verein welcher es ſich zur
Aufgabe geſtellt hat ein Frieſendenkmal in hieſiger Stadt
und zwar vor der bereits erbauten Frieſenturnhalle zu errichten
et bis jetzt 4000 M zuſammengebracht Jn einem Rund
chreiben fordert jetzt der Ausſchuß zu weiteren Beiträgen auf

um die noch fehlenden 8000 M zu beſchaffen Jeder wird Ver
einsmitglied der einen jährlichen Beitrag von 1 M oder den
einmaligen von 3 M zahlt

Weißzenfels 9 Nov Die Stadtverordneten von Nebra
haben die Mittel zu einem Anſchlage für den Bau einer
Waſſerleitung bewilligt Jm benachbarten Goſeck
ſtürzte der Zimmermann Vogel vom Neubau des Berg
ſchlößchens Der Unglückliche war ſofort todt

ZJeſſen 9 Nov Geſtern wurde der bei der hieſigen
Eiſenbahnſtation beſchäftigt geweſene Aſpirant Schilke von Deſſau
aus wo er verhaftet in hieſiges Amtsgerichtsgefängniß gebracht
Derſelbe hat ſich Unterſchlagungen und Buchfälſchungen ſchuldig
gemacht Die bezügl Beträge ſind aber von ihm erſetzt
worden Das kleine Kind eines Häuslers in dem benachbarten
Arnsdorf ſtieg während es kurze Zeit allein war aus ſeinem
Bett kam dem geheizten Ofen zu nahe und erlitt ſo bedeutende
Brandwunden daß es in der Nacht darauf verſtarb Aus
Annaburg wird mitgetheilt daß die dortige Heckmann ſche
Steingutfabrik dieſer Tage den hundertſten Eiſenbahnwagen
Steingutwaare in dieſem Jahre verſandte Die Waaren werden
loſe in Wagen verladen und jede Ladung hat einen Werth von
3 5000 M Jn der nächſten Woche wird die 4000 Kiſte ver

ackt Die Firma plant dem Vernehmen nach für nächſtes Jahr
etriebserweiterungen Gegenwärtig beſchäftigt ſie 200 Arbeiter
O Stößen 10 Okt Heute erfolgte hier die feierliche Ein

führung des Hrn P Schumann aus Liebſchütz zum Pfarrer
von Stößen Das feſtlich geſchmückte Gotteshaus war zahlreich E
beſucht Die Liturgie hielt Hr Paſtor ein dieEinführungsrede Hr Sup Schlem mer Liſſen Als Aſſiſtenten
wirkten die Herren Paſtor Heſekiel und Archidiak Schumann aus
Zörbig Durch erſteren gelangte die Vokation des Domwcapitels
t Naumburg und die Berufungsurkunde des kgl Konſiſtoriums

urch letzteren die der kgl Regierung zum LokalSchuliſpektor zur
Ver V Nach Begrüßung durch die Aſſiſtenten und Aelteſten
und erfolgte Gelöbniß der Treue ſeitens der Lehrer folgte die

iſegnung des Hrn Ephorus Der Feſtpredigt des Hrn P Schu

Graf Herbert Bismarck reiſte abends K

mann war das Wort 2 Corinth 5 19 21 zugrunde gelegt in
welcher das Predigtamt als das Amt eines Botſchafters der
Verſöhnung an die Gemeinde t und erwogen wurde
an die kirchl Feier ſchloß ſich ein Gaſtmahl im Gaſthof zur
Joſt
K Erfurt 10 Nov Gewiſſermaßen als Nachfeier der Luther

denkmals Enthüllung iſt die Feier des diesjährigen Martins
tage s anzuſehen Viele Bürger hatten den Schmuck an ihren
Häuſern bis zum heutigen Tage aufbewahrt Beſonders auf
unſerer Hauptſtraße dem Anger ſah man noch viele Guirlanden

ränze und Fahnen Trotz des anhaltenden Regenwetters
herrſcht reges Leben auf den Straßen und am Lutherdenkmal
das noch mit hohen ma umgeben iſt ſammelten ſich je
näher der Abend herankam deſto mehr Menſchen an Es galt
den Geburtstag des Reformators ſo würdig als möglich zu be
ehen Aus dem geplanten Fackelzuge an dem u a auch dieTurgerfenerwehr ch betheiligen ſollte wurde des heftiger

werdenden Regens halber leider nichts Dagegen er
ſchienen die Seminariſten auf den Stufen des katholiſchen
Domes Tauſende von Kindern und Erwachſenen wogten
mit Papierfackeln und Laternen in den Händen aufdem Sehr Wilhelmsplatze hin und ber Feierlich
drang von der Domeshöhe der Geſang Herr Gott dich loben wir
Herr wir preiſen deine Stärke durch die Nachtluft Dann
ſtimmten die Sänger das Lied Ein feſte Burg iſt unſer Gott
an Danach fluthete die Menge nach dem Lutherdenkmal an der
Kaufmannskirche das Hr Mechaniker Hegelmann elektriſch be
leuchtete Dort hatten ſich die Mitglieder des Erfurter Sänger
bundes zuſammengeſchaart Es fand eine Wiederholung der am
31 Okt geſungenen Chöre ſtatt Trotz des rieſigen Gedrängesverlief altes in beſter Ordnung Die Hauptfeier fand in dem

vollſtändig gefüllten Kaiſerſaale ſtatt Es wirkten dabei
der Sängerbund des Johannes Vereins und die Kapelle
des 71 Regiments mit Hr Paſtor Dr Schulze ſprach über
Luthers Leben in Haus und Familie Der evangeliſche
Männer und Jünglingsverein brachte drei Scenen aus Trümpel
manns Luther Feſtſpiel zur Aufführung Der Domorganiſt
und Rektor der hieſigen katholiſchen Schulen Hr Knappe
begeht am Montag ſein 50jähriges Amtsjubiläum Bereits heute
abend brachte man dem Jubilar ein GeſangsStändchen Morgen
vormittag findet feierliches Hochamt im Dome ſtatt Jm Saale
der Barſüßer Schule wird ein Feſtaktus abgehalten

O Merſeburg 10 Nov Auf dem ſtädtiſchen Friedhofe hier
wurde geſtern mit polizeilicher Genehmigung der Leichnam des
vor mehreren Wochen plötzlich verſtorbenen Fabrikſchmieds B
wieder ausgegraben und einer nochmaligen ärztlichen Unter
ſuchung unterzogen Es handelt ſich hierbei um die Begründung
der Anſprüche welche ſeitens der Hinterbliebenen des Ver
ſtorbenen an die Unfallkaſſe geſtellt werden

Ein Chemiker in Erfurt Dr Bauer hat ein Verfahren
zur Erzeugung von künſtlichem Moſchus erfunden auf daſſelbe
ein Patent genommen und letzteres an ein pariſer Haus um den
Preis von 260,000 Fres verkauft

Jn Oſter burg wurde am 8 d angeblich auf Anordnung
der Staatsanwaltſchaft zu Naumburg der Tiſchlermeiſter und
langjährige Direktor des in Konkurs befindlichen Vorſchußvereins
Oſterfeld E A Kühn verhaftet Nach der Meinungdes Publikums ſoll Kühn von den Veruntreuungen in dem
früheren Vorſchußverein durch Geißler Hering und Berger ge

r und dies verheimlicht wohl auch Nutzen davon gezogen
aben

Jn Jeßnitz in Anhalt iſt ſeit mehreren Wochen ein zwölf
jähriges Mädchen ſeit einem Ausgange auf dem es dem Vater
Mittagsbrot in die Fabrik gebracht hatte ſpurlos ver
ſchwunden Ein in derſelben Fabrik beſchäftigter Heizer iſt
nun unter dem entſetzlichen Verdachte verhaftet worden daß er
das Mädchen an ſich gelockt es mißhandelt dann getödtet und
den Körper in den Ofen geworfen habe

ms Kafſel 10 Nov Auf der Strecke TreyſaLeinefelde der
Berlin Koblenzer Bahn kam am Freitag abend ein Eiſen
bahnunfall vor Kurz ehe der von Treyſa bezw Frankfurt
kommende Perſonenzug in den Bahnhof Malsfeld einfuhr gab
es plötzlich einen furchtbaren Stoß ein zweiter Stoß folgte und
unter lautem Aufſchrei der entſetzten Reiſenden ſprangen die
Wagen aus den Schienen und neigten zur Seite Die Jnſaſſen
wurden mit großer Gewalt gegeneinander geſchleudert Dabei
krachten die Sitze und Bremskaſten zuſammen die Lampen ver
löſchten die Funken der Feuerung ſprühten umher eine Scene
die allen Betheiligten unvergeſſen bleiben wird Glücklicherweiſe
wurde niemand getödtet oder ſchwer verletzt Welch
wunderſame Fügung wenn man bedenkt daß faſt die ſämmtlichen
Wagen des ſtark beſetzten Zuges entgleiſt waren Der äußere
Anlaß des Unglücks ſcheint ein Schienenbruch unter der zweiten
Maſchine geweſen zu ſein Ein großes Glück iſt es zu nennen
daß die Entgleiſung nicht 100 Schritt früher erfolgte dort wäre
der Zug wahrſcheinlich die Böſchung hinabgeſtürzt

v Deſſau 9 Nov Heute am Vorabend des Geburtstages
unſeres Reformators De Martin Luther hatte der Zweigverein

Zuhörer zu reichem Beifall fortriſſen Gegen 12 Uhr leerte ſich
der Saal Der Zweigverein des Evangel Bundes hat ſich durch
die ſchöne Feier den Dank vieler erworben möge er hier weiter
wachſen blühen und gedeihen

r Altenburg 10 Nov Der hieſige Zweigverein des
Evangeliſchen Bundes feierte heute den Geburtstag des
Reformators Außer vom Kirchenchor ausgeführten Geſängen
wurden vier Vorträge geboten Luther und die Bibel
Konſiſtorialrath Schollmeyer Luther und die Kunſt Archi
diakonus Dietrich Luther und die Familie Diakonus
B ar bt und Luther und die Gemeinde Kollaborator

ardt
Koburg 10 Nov Großfürſt Alexis tritt heute abend

die Rückreiſe nach Rußland an

Am 8 d früh meldete in Schleiz ein Bote im Straßen
graben bei Heinrichsruh liege ein Fuhrwerk und etwas davon
entfernt ein Mann und eine Frau beide todt Die beidenPerſonen waren der Fu rwertsbeſi er Poſer aus St Gangloff
und deſſen Ehefrau Dieſelben haben höchſt wahrſcheinlich in
der ſogen Schoßkelle des Wagen geſchlafen und an der ſehr ab

tigen Straßenſlelle

Suhl verhaftet tTheil überwieſen ſämmtliche während der letzten vier Monate
dort vorgekommenen Einbruchsd iebſt ähle verübt zu haben

Raubmord verübt esder Hals durchſchnitten und ihm das Geld abgenommen welches
er bei ſich trug

hat das Pferd den nicht gehemmken
Jogen nicht halten können und letzterer iſt umgeflürzt
ind die Leute hexausgeworfen und überfahren bezw erdrückt

Der Mann hatte etwa 62 M bei ſich Ein Raubmord
ſcheint alſo ausgeſchloſſen

Jn Apolda wurde der Wirker D aus Wichthauſen beiJ Derſelbe iſt dringend verdächtig und zum

Jn Chemnitz wurde am 9 d auf offener Straße ein
Dem Gemordeten einem Lehrlinge wurde

geſtohlen Es tebt de
Karel dieſe Diebſtahlsgeſchichte erfunden habe um die von ihm
gemachten Unterſchleife zu verdecken

Delavillate durch fünfzehn Meſſerſtiche ermordet
iſt unbekannt

Vermiſchtes
In Langenſelbold bei Hanau wurde dieſer Tage durch

die Schelle bekannt gegeben daß jeder nutzungsberechtigte Orts
bürger binnen 8 Tagen ſich 20 M aus der Gemeindekaſſe ab
holen ſoll Glückliches Selbold

Diebſtahl oder Unterſchleif Jm Bureau der
Ungariſchen Südbahn ſind aus der Kaſſe 20,000 Gulden ge

Es beſtebt der Verdacht daß der Kaſſirer Franz

TMord Jn Toulonſe wurde am 8 d mittags der Abbs
er Mörder

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Der Auffichtsrath der Portland Cementfabrik Gößnitz de

ſchloß der auf den 7 Dez ſeſtgeſetzten Hauptverſammlung der Aktionäre die
Vertheilung von 10 Proz Dividende vorzuſchlagen

Eiſenbahn Einnahmen Wien 9 Nov Telegr Ausweis der Oeſterreichiſch Ungariſchen Staatsbahn in der Woche vom
29 Okt bis 4 Nov 844,787 Fl Mehreinnahme 4290 Fl

zwiſchen 3 und 4
Donnerſchlägen verbunden über dieſe Gegend hin Es regnete
in Strömen und theilweiſe fiel auch Hagel insbeſondere im
Kreiſe Arolſen und Corbach Die Luft war dick und warm wie
im Sommer Jn den weſtfäliſchen Grenzdiſtrikten bei Kannſtein
Marsberg c Haben die niederſtürzenden Waſſermengen großen

als Sperre verhängt werden ſoll

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte von 9 Nov
8 Uhr morgens J e 2 Uhr nagittags

Statlonen Barom Therm h Stationen Barom Therm u

o d rechtweifmm o mm ePemel 75 t 66 s s Memel 2306 98 3
Kiel 62 5 1 WNW 4 Hamburg 7680 87 WW 5Hamburg 763 3 8 WNWs5 Wien 61 5 5 NW 4
Borkum 66 4 5 W 4Valeutia 749 11 7 SW 1Münſter 767 11 5 WNWW 1 Petersburg 7479 31 R 1
Kaſſel 66 8 8 W 3SHaparanda 56 3 16 O 1Berlin 62 3 9 WNW 4 Stodholm 655 1 1 NW 4
Breslau 62 1 4 W 4Karlsruhe 708 78 SW 4

es 710 52 W 1tüuchen 69 3 2 W s
Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 9 November

Einem Maximum von über 775 mm ſüdweſtlich von den britiſchen Jnſeln
liegt ein Minimum von 745 mm öſtlich vom Rigaiſchen Buſen gegenüber
Dementſprechend wehen im Nord und Oftſeegebiete vielfach ſtarke ſtellenweiſe
ſtürmiſche nordweſtliche Winde bei veränderlicher Witterzng Die Temperatur
liegt in Deutſchland 2 bis 50 über der normalen

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
10 Nov v U ab T Nov 7 U mrg

Barometer Millimeter 759,1 763 4Thermometer Celſins 5,3 2,5Rel Feuchtigleit 89 95 ſWind R 1 NW 1Ein ſchweres Gewitter überraſchte vor einigen Tagen die
Bewohner der nördlichen Kreiſe des Fürſtenthums Waldeck ſowie
der angrenzenden weſtfäliſchen Kreiſe Am Mittwoch Nachmittag

Uhr zog ein Gewitter mit heftigen Blitz und

Schaden gethan und namentlich in den bergigeren Gegenden iſt
ein beträchtlicher Theil Mutterboden von den beſäeten Feldern
fortgeſchwemmt worden

St Johns 8 Nov Ueber den jüngſten aus Neu Mexiko
zemeldeten Schneeſturm liegen jetzt Einzelnheiten vor wonach es
einer der heftigſten war deſſen man ſich erinnern kann Der
Schnee bedeckte den Boden bis zu einer Höhe von 26 Zoll und
auf einigen Stellen hatte ihn der Wind bis zu einer Höhe von
7 Fuß zuſammengefegt Der Verluſt an Vieh war ungeheuer
und mehrere Männer wurden im Schnee todt gefunden

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

des Evangeliſchen Bundes hier eine Lutherfeier im großen Saale und anſt Fall WuchsSaale des Tivoli veranſtaltet Der große Saal hatte ſich bis ne erregt 8 Kov 95710 Nov z t
auf den letzten Platz gefüllt es mochten 1000 Zuhörer ſein en Unterdegel r 1025 o
als Hr Pfarrer Grape aufforderte zum Beginn des Feſtes die Halle Unterß 10 Okt s 11 od u
beiden erſten Strophen des Liedes Ein feſte Burg iſt unſer Trotha 82 eGott zu ſingen Mächtig erklang das alte Streitlied des Alsleben Oberpegel 8 Nov 9 Nov S
Proteſtantismus Der Lehrergeſangverein ſchloß daran unter do Unterpezel z
Leitung ſeines bewährten Dirigenten Ürb an den CThoral Er Kel i 2 4Wellhalt uns Herr bei deinem Wort Alsdann beſtieg Hr Profeſſorl e o TD Loofs aus Halle die Rednerbühne um in einer faſt Gudwel Molden u n 50,15

ſtündigen Rede die Frage Was machte Luther zum Mann v es 8 Nov 7817 2des Volkes und was ſoll und kann ihm noch heute die Herzen Jungdunglau i 0465 an on 2
des Volkes gewinnen zu beantworten Bei aller großen Ge Lann e 0 slehrſamkeit die der Vortrag verrieth verſtand es der Hr Redner Pardubitz 10,60 40,55 5 S

doch in ſo einfach volksthümlich klarer Weiſe zu ſprechen daß bis Zrandeis 1976 29062 12
um letzten Augenblicke die große Verſammlung andächtig lauſchte erit 253 9 J DKeicher Beifall lohnte den wahrhaft vortrefflichen Redner Es unſer a a 7 l

dürfte ſehr erwünſcht ſein die Rede zum beſten des Evangeliſchen Dresden 6 Nov 055 9 Nov 0661 8 T
Bundes dem Drucke zu übergeben Nach Schluß der Feier Torgan 47 1,26 6 Wfolgte noch ein geſelliges Beiſammenſein wobei Hr Rektor Kaiſer Wittenberg 12414 1205
noch einmal Zweck und Ziel des Evangeliſchen Bundes klar legte on

während nach ihm Hr Pfarrer Grape durch Beitritt c die Sache W 57 a 5des Bundes zu fördern bat Verſchönt wurde die Feier noch Kangermügdt 132 I
dadurch daß der Lehrergeſangverein ſchöne Geſänge vortrug Wittenderge
von denen die Lieder Wie mit grimmigem Unverſtand und Dömitz Peg 1 x 5
Du der du biſt der Geiſter Hort, prächtig vorgetragen die Lanenburg t1,61 5ö6l1 5

Beovachtet in der Mittagkzelt nach amtlichen Depeſchen der Königlichen
Elhſtrombau Verwaltung

Letzte Nachrichten
Berlin 11 Nov Fernſprech Nachricht der Saale Ztg

Jn einer geſtern vormittag abgehaltenen außerordentlichen Ver
ſammlung des Verbandes der Möbelpolierer Berlins und
der Umgegend wurde bei zahlreicher Anweſenheit von Arbeitern
der Muſikinſtrumenten Aktien Geſellſchaft Pietſchmann ein
Beſchluß
nächſter
Mindeſtlohn von 24 M die W

gett daß wenn den Arbeitern dieſer Fabrik nicht von
Woche an die neunſtündige Normalarbeitszeit ein

oche und die Aenderung der
abrikordnung beſonders des 8 36 derſelben über die Kündigunr Arbeiter bewilligt werde über dieſe Fabrik ſowohl Streit

Ein Ankrag die Arbeiter im
alle eines Streikes mit Geldmitteln zu unterſtützen ward ein

t orderung der Abetrifft die beſſere Behandlung derſelben von den der

e P Fabrikinſpektoren Die Piet zd Ardeller Pietſchmann ſche Fabrik beſchäftigt jeht nahezu

timmig angenommen Eine weitere F rbeiter
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C BuchallaGroße Steinſtraße 14 Ecke der Stein und ne

Tager vorzüglicher Fuhbekleidnngen
Marke Otto Herz Co Frankfurt a

empfiehlt für den Winter zu feſten nur mäſtigen Preiſen
Balklsce hege in reizenden Muſtern

Warmgefütterte Morgenſchuhe n Stiefeln e
Gummischuhe beſter Sorte

Reiche Auswahl von Kinder und Mädchenſtiefeln
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oßhaar Matratze ldd bisſgknagn I 2 3 Gebr Fackenheim
n a Krowe 13 Fernsprecher Nr 267

e Zwangsverſeigerung
Mittwoch den 13 Nov cr Vormitt

10 Uhr verſteigere ich Holzgaſſe 309 hier

1 Feier für Maler beſtaus 3 Leitern à 13 m und
6 Leitern a 7 mm 21 Pfoſten
24 Spreizen ſowie dazu ge
hörigen Verſchraubuungen e

öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige
Bezahlung Ficke

Gerichtsvollzieher in Delitzſch

Feipsr Unterricht für Erwachsens
Wochen wird jede auen die

a c zehönBrochüre Lehbrplan Atteste grat u fr
Gander s Kalligr Institut Stuttgart

Nur neueſte Stoffe und Facons

Preise spottbillig
Jch hatte Gelegenheit ein ganzes Berliner Fabrikations

Geſchäft beſtehend in circa

9000 Stück hocheleganterDamen u Müdchen Mäntel
fabelhaft billig einzukaufen und offerire ſolche nur neueſte
geſchmackvolle von beſten Stoffen verarbeitete Sachen zu
noch nie dageweſenen Preiſen

Aerren AcbüteRegen Mäntel anſchließend Bandagen u Dolmans
Winter Mäntel n allen nur erdenkl Stoffen u Facons

Echte Plüsch Mäntel in glatt und geſtreift dasVisites in den neueſten Facons und Stoffen feinſte eleganteſte nodernſte

Habig Hüte
Abendräder wattirt mit Seide und Wolle gefüttert
Stoffräder in allen Stoffen loſe und anſchließend

Jackets in coloſſaler Auswahl eMädchen u Kinder Mäntel in reizenden Stoffen i m e a v 0

Halle a S Leipzigerstrasse 71
Pianminos den Wöheerungen
I g h von Steinway Newyork

Größtes Leihinftitut

empfiehlt
ſeine

C Rich Ritter n
Gebrauchte Dir

empfiehlt
e Sämmtliche Waaren ſind nur diesjährige neue Sachen Sund iſt eine derartige Auswahl am hiefigen Platze noch nie Chr istian Voigt

S dageweſen Schmeerſtraße Poſt 633/34 ſtraſze
W MICHALK M

DEUBEN bei ORESDEN,Bernstein jrBechstein Berlin 2e

4 he
r Joh K Carl ülle

Halle a Große Märkerſtraße 22

r Bezu e fürGebrauch s u Luxus Artikelin auch n Steingut Siderolith Glas ze

Beständiser Vins ans von Jegkelten

S und W u z

Leipzigerſtraße Nr 6 eS Auf meine Firma bitte genan zu achten z e

e mee ee e e e z rHalle a S Halle a SLeipzigerſtraße 13 Leipzigerſtraße 13 Z2 Nark 60 Mark 82 e
S 725Export naoh allen Erdtheilen

Herren Schreibtiſch
faſt neu nußbaum altdeutſcher Styl
praktiſch und äußerſt ſolid gearbeitet
iſt preiswerth zu verkaufen

gen in der 7

Bäm Baumann Wachf
Pug Marini

Jnwelier und Goldſchmied
empfiehlt zu e Hochzeits Geschenken 959 Näheres zu erfra

dition dieſer Zeitung

November er
Werthe
von

Jiehnng vom 19 23

über 10000 Gewinne im

Ziehung am 20 Dezember er
mit 4119 Geldgewinnen
empfehlen e ars c O

Auswärtige belieben 20 für Porto und Liſte beizufügen

Hanbgr Rothe re ren Iooſe a 3 Mk
145000 t

Berl Rothe Kreuz Tooſe à 3 Ak 290 pt
darunter 1 X 150,000 175,000 1 X 30,000 A u ſ w

Gr Ulrichſtr 4 I
Gr Steinſtraße 14

e Alfenidewaaren JNenheiten W 9W Beſre Wuare W des Herrn Kapitän W BadeReelle Bedienung r Das Leben der grönländiſchen
Eskimos und meine eigenen
Erlebniſſe in Grönland

verbunden mit einer Ausſtellung grön
Otto

da Hahe a L S ländiſcher Koſtüme Waffen und Geräthe
an u J h ſowie landſchaftlicher Darſtellungen

e h Mittwoch den 13 d MtsAbends 8 Uhr im großen Saale des
Hotels zum Kronprinzen

Eintrittskarten zu 1 Mk ſind in der

R 2 Anthoell zu Hamburg

e zu gewinnen
S ohne AbzugS 30,000

E10 000

19 bis 23 November

Loose 3 Mk
7 Schon auf extra

10 Loose

nna und in Hamburg in Nürn10 073 berg und in Münchenandere Jn Salle bei Schroedele e L Simon Rich SchroedelS Sammtliche Gewinne zalvbar
in Hamburg Berlin München unä Nürnswerg gaſſe 1

Colmer E in W
14 November Porto und ſ Z Gewinnliſte 20

t o Er eez,0080Hauptgewinne baar 30,000 10,000 5000 u ſ w
Porto und Liſte 30 4

empfiehlt und verſendet

E Heintze Wittenberg Sez Halle

eln Unt ree n Wertrer Majeſtät derRoth Kreu Kaiſerin Auguſta
S ooos Vaterl Frauen Hilfs

für 3 Verein vom Rothen Kreuz

ithſte Jebang bereits

für Porto und Liſte 30 Pf
000 Cemn Die alleinige Generalagentur

a 2,000 99 9 r Lud Müller Co
s à 090 ev Ferlin Schloßplatz 7

Buchhdlag J Barck Co
W urckharat Dachritz

s 1 11 Stück 10 Hauptge
Ziehung am

à 3 AntheilLooſe à 1,60
Ziehung 19 Nov

Be I m Gvon 1 an mit den feinſten Kryſtallgläſern in ſauber und dauerhaft gearbeiteten Geſtellen werden jedem Auge auf das Sorgfältigſte angepaßt bei

Otto Vnbekannt
Werkſtatt u Lager für mathem phyſikal u optiſche Juſtrumente

Kleinſchmieden quervor neben der Forelle

G m Zawiſten Aaſrigſen n

Dupuis Klaus
Bank Hypotheken Assekuran

und Commissiong Gesehält

Brüderstrasse 5
Wir übernehmen die Ausführung sämmmtlicher in

das Bankfach schlagender Geschäfte zu den coulan
testen Bedingungen

Oapitaliet en
finden durch uns stets beste sicherste und kostenfreie Unter
bringung ihrer Gelder

Haus und Grunäbesitzern
empfehlen wir bei Hypothekenwechsel

Bank Capital und Privatgelder

Buchhandlung der Herren Tauſch
Groſſe Steinſtraße zu haben bis
Mittwoch Abend um 7 Uhr ſpäter je
doch nur ſo weit der Platz noch reicht
am Sgaleingang Mitglieder des hie
ſigen Vereins für Erdkunde und des
hieſigen Kolonialvereins haben gegen
Vorzeigung ihrer Mitgliedskarte für
ihre Perſon freien Eintritt

Prof Kirchboff

godesamwgeige und Da S
S Nach Gottes unerſorſchlichem

Rathſchluß entſchlief am 5 No
S vember nach längerem Kranken S
S lager unſer lieber Gatte Vater S
S Bruder und Schwiegerſohn der

S Gutsbeſitzer eWilhelm Hagemann
S im 45 Lrbensjahre

Allen Denen die ſeinen SargS ſo überrei chmit Blumen ſchmückten S

und die den lieben VerſtorbenenS zur letzten Ruhe geieiteteit ſagen S

S wir hierdurch nochmals unſern S
S innigſten Dank
e arten und Wölkau

S den 10 November 1889S e tr i biebenen s
TodesAnzeige

Nach kurzem Krankenlager entſchlief
ſanft heute den 9 morgens e 6 Uhr
unſere gute Mutter Schwieger und

Stets

W und Ponnys imiss FIof Sengworſer Halle a

245 große Auswahl von
I oſtpreußiſchen Reit u WagenP pferden ſowie leichteren Pferden

D

Großmütter verwittwete Wilhelmine
Wehde geb Koch im 79 Lebensjahre

Um ſtilles Du bitten
Kroſigk Halle

Die trauernden Hinterbliebenen

Für den Jnſeratentheil verantwortlich
W König in Halle

Expedition Neue Promenade 1

unter den billigsten und günstigsten Conditionen

Vermiüttelangemnim An und Verkauf städtischer sowie m Grundstücke

werden streng vreell gehandhbabt

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Se e
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